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Einladung zur Pressekonferenz 
Christoph Kleßmann erhält den 4. Bochumer Historikerpreis 
Pressegespräch mit dem Preisträger im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets 
 
Anlässlich der vierten Verleihung des Bochumer Historikerpreises laden wir zum 
Pressegespräch mit dem Preisträger, Professor Dr. Christoph Kleßmann, ins Haus der 
Geschichte des Ruhrgebiets ein. Es moderiert der Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Beirats der Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets, Prof. Jürgen Reulecke. 
 
 
TERMIN 
zur Pressekonferenz 
 
 

Freitag, 30. März 2012, Beginn: 17.00 h 
im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstraße 17-19, 44789 Bochum 

 
 

Der Festakt mit der Preisverleihung beginnt um 18.30 Uhr 
 

 
Eine Rückmeldung über die Teilnahme wird erbeten an hgr@rub.de 
 
 
Hintergrund 

Am 30. März 2012 wird Prof. Dr. Christoph Kleßmann in einem Festakt im Bochumer Haus 
der Geschichte des Ruhrgebiets als vierter Träger des Bochumer Historikerpreises geehrt.  
 
Der Bochumer Historikerpreis wird gemeinschaftlich von der Stiftung Bibliothek des 
Ruhrgebiets, der Stadt Bochum, der Ruhr-Universität Bochum und der Stiftung der 
Sparkasse Bochum für ein herausragendes Lebenswerk bei der Erforschung der Sozial- 
und Wirtschaftsgeschichte des Industriezeitalters verliehen. Er ist bundesweit neben 
seinem Münchner Namensvetter die bedeutendste Auszeichnung für Historiker. Der 
Bochumer Historikerpreis ist mit 25.000 € dotiert. 
 
Prof. Kleßmann erhält den Preis für seine herausragenden vergleichenden Forschungen zur 
Geschichte der Bundesrepublik und der DDR sowie zur Beziehungsgeschichte der beiden 
Staaten. Kleßmann spielte zudem wissenschaftspolitisch eine tragende Rolle bei der 
Knüpfung von deutsch-deutschen und deutsch-polnischen Historikerkontakten.  
 
Die Laudatio auf den Preisträger hält Prof. Dorothee Wierling.  
Prof. Klessmanns Preisrede handelt über „Das geteilte Deutschland und die "Westarbeit" 
der DDR im Ruhrgebiet“. 
 
Weitere Informationen 
PD Dr. Hans-Christoph Seidel, kommissarischer Geschäftsführer des ISB im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, 
Clemensstr. 17-19, 44789 Bochum, Tel.: +49/234 /32-22587, Fax: +49/234/32-14249, eMail: 
christoph.seidel@rub.de, www.isb.rub.de 
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